
 
 
 
 

GEMEINDERAT
 

Motion von Manuel Strupler und Stefan Wolfer 
betreffend Auftrag an den Gemeinderat, die Anstellungsverordnung für das Personal der 
Politischen Gemeinde Weinfelden vom 25. Oktober 2001 zu überarbeiten. 

Botschaft revidierte Anstellungsverordnung 

 

Der Gemeinderat  

an das  

Gemeindeparlament 

 

Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
Am 22. Juni 2017 reichten Manuel Strupler und Stefan Wolfer mit 19 mitunterzeichnenden 
Mitgliedern des Gemeindeparlamentes Weinfelden folgende Motion ein: 
 
„Der Gemeinderat wird beauftragt, die Anstellungsverordnung für das Personal der Politischen 
Gemeinde Weinfelden vom 25. Oktober 2001 zu überarbeiten.“ 
 
 
In der Begründung werden folgende Punkte angeführt: 
 
Die gegenwärtige Anstellungsverordnung für das Personal der politischen Gemeinde Weinfelden ist 
schon über 15 Jahre alt. Sie enthält Artikel, welche in heutigen Anstellungsverhältnissen und unter 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage in vielen anderen Verwaltungen und Betrieben angepasst 
wurden. Insbesondere wäre es wünschenswert, wenn die Ungleichbehandlung von jüngeren 
Arbeitnehmern korrigiert würde (Art. 45). Insbesondere sollen folgende Artikel überarbeitet werden:  
 
- Art. 5: Die Angestellten sind auf Kosten der Gemeinde gegen Betriebs- und Nichtbetriebsunfall 

versichert. (Empfehlung: Die Angestellten übernehmen die Kosten für die 
Nichtbetriebsunfallversicherung selber analog Kanton und vielen privatwirtschaftlichen Betrieben) 

 
- Art. 45, Abs. 4: Der Grundlohn entspricht im Lohnsystem dem untersten Wert des betreffenden 

Lohnbandes für das Alter der Stelleninhaberin bzw. des Stelleninhabers. (Empfehlung: Die 
Besoldung soll unter Berücksichtigung von Ausbildung, Berufserfahrung, Lebenserfahrung, 
besonderen Kenntnissen der Stelleninhaberin oder des Stelleninhabers sowie aufgrund des 
verwaltungsinternen Quervergleichs festgelegt werden. Nicht nach Altersjahren.) 

 
- Art. 57, Abs. 1: Bei Arbeitsunfähigkeit infolge von Krankheit oder Unfall wird die volle Besoldung 

während längstens 2 Jahren weiter ausgerichtet. Soweit der Verdienstausfall durch 
Sozialversicherungsbeiträge gedeckt ist, wird der Besoldungsanspruch um diese Leistungen gekürzt. 
(Empfehlung: Die Gemeinde garantiert 100 % vom Lohn im ersten Jahr und 80 % vom Lohn im 
zweiten Jahr. Die Krankentaggeldprämien werden je zur Hälfte vom Arbeitnehmer und der 
Gemeinde getragen.) 

 
Diese Vorschläge sind als Gedankenanstösse für den Gemeinderat gedacht und sind nicht 
abschliessend. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung Weinfelden machen ihre 
Arbeit gut. Eine Revision der Anstellungsverordnung soll dem aktuellen personalpolitischen Umfeld 
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Rechnung tragen. Die Politische Gemeinde soll eine attraktive Arbeitgeberin sein, dies aber im Kontext 
zu anderen Verwaltungen und der Privatwirtschaft.“ 
 
Der Gemeinderat beantwortete die Motion am 19. Dezember 2017 mit dem Antrag, sie nicht 
erheblich zu erklären und begründete seinen Antrag entsprechend. An seiner Sitzung vom 22. März 
2018 erklärte das Gemeindeparlament die Motion erheblich und erteilte dem Gemeinderat damit den 
Auftrag, einen Vorschlag einer revidierten Anstellungsverordnung vorzulegen. 
 
 
Vorbemerkungen 
 
Um genauer zu eruieren, in welchen Bereichen die Anstellungsverordnung revidiert werden soll, fand 
im Juli 2018 ein Gespräch zwischen dem Gemeinderat (delegiert wurden Gemeindepräsident und 
Gemeindeschreiber), den beiden Motionären und Vertretern sämtlicher Fraktionen statt. Das Resultat 
dieses Gespräch ergab kein einheitliches Bild. Wie bereits in der Parlamentssitzung vom 22. März 2018 
wurde sich dahin gehend geäussert, dass Anpassungen zu prüfen seien, um die Verordnung aktuell zu 
halten. Zudem gehe es nicht darum, dem Personal der Gemeinde Weinfelden die Löhne zu kürzen. 
Kritisiert wurde das Alter als Kriterium für die Einstufung und die bei guter Leistung vorgegebene 
Lohnerhöhung (Stufenerhöhung). Diese Punkte müssten unbedingt angegangen werden. Weiter 
wurde auch die Einführung eines Vaterschaftsurlaubs angeregt. 
 
Der Gemeinderat ist mit der Leistung der Verwaltung sehr zufrieden und vertritt mit Überzeugung die 
Meinung, dass das Preis- / Leistungsverhältnis bei der Gemeindeverwaltung Weinfelden stimmt. Die 
Stimmung beim Personal der Gemeindeverwaltung ist gut. Die Ämter und Abteilungen sind schlank 
organisiert. Wo Einsparungen oder Pensenreduktionen möglich sind, werden sie gemacht. 
 
Das aktuelle Lohnsystem ist seit dem Jahr 2001 in Kraft. Es wurde damals in Zusammenarbeit mit 
externen Fachleuten erarbeitet und danach vom Gemeindeparlament mit den bis heute geltenden 
Bestimmungen verabschiedet. Die Bedingungen bezüglich Abzugsmodalitäten und Leistungen von 
Betriebs- und Nichtbetriebsunfallversicherung, Krankentaggeld und Pensionskasse werden in jedem 
Rekrutierungsverfahren als Stärke ausgespielt und sollten aus Sicht des Gemeinderats auch in Zukunft 
unbedingt beibehalten werden. 
 
Der Gemeinderat hat seinen Auftrag ausgeführt und die Anstellungsverordnung so überarbeitet, dass 
bei der Besoldung der Faktor Alter nicht mehr der bestimmende ist und Lohnerhöhungen individuell 
erfolgen. Die Ausführungsbestimmungen sind noch nicht erarbeitet und müssen nach Verabschiedung 
des Reglements nachvollzogen werden. Sollte das Parlament das Anstellungsreglement umfassender 
anpassen wollen, hält der Gemeinderat es für unerlässlich, externe Fachpersonen zur Überarbeitung 
beizuziehen. 
 
 
Vorgeschlagene Änderungen 
 
Begrifflichkeiten 
Beim vorliegenden Entwurf wurden die Begrifflichkeiten von Gemeinde auf Stadt angepasst. Zudem 
wurde die Anstellungsverordnung in Anstellungsreglement unbenannt. Die Änderungen auf Stadt 
wurden eingefügt, ohne dass sie in der Entwurfsfassung hervorgehoben werden. Die inhaltlichen 
Änderungen sind im Korrekturmodus verfasst, damit sie nachvollziehbar sind. 
 
Zweck und Inhalt 
Bleibt Inhaltlich gleich, wird nun aber auch in diesem Reglement abschliessend aufgezählt. Vorgabe 
bildet die Gemeindeordnung. 
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Beendigung des Anstellungsverhältnisses 
In den letzten Jahren wurden jeweils Kündigungsfristen von 3 Monaten nach Abschluss der Probezeit 
vereinbart. Die Anpassung vollzieht die gängige Praxis nach. Da in naher Zukunft mit Anpassungen 
beim Pensionsalter gerechnet wird, wird die Formulierung im Anstellungsreglement angepasst. 
 
Feier- und Ruhetag 
Die Arbeitszeit, die Feier- und Ruhetage richten sich nach den Vorgaben des Staatspersonals. Der 
Kanton Thurgau hat per 1. Januar 2019 einen Vaterschaftsurlaub von 5 Tagen eingeführt. 
 
Bestandteile der Besoldung 
Der Teuerungsausgleich war auch bisher ein Bestandteil der Besoldung, es soll neu auch explizit 
aufgeführt werden. 
 
Bewertungskriterien 
Die Bewertungskriterien werden detaillierter aufgeführt. Die Ausführungsbestimmungen dazu müssen 
nach Verabschiedung des Reglements festgelegt werden. Da die bisherige Stellenbewertung nicht 
mehr angewandt wird, können die beiden folgenden Artikel gestrichen werden. 
 
Lohnbänder 
Es werden weiterhin die bisher gültigen Lohnbänder verwendet. Der Grundlohn im Lohnband bleibt 
jedoch immer derselbe und erhöht sich nicht nach Altersstufen. 
 
Anfangsbesoldung 
Neu wird ausgeführt, auf welche Kriterien bei der Festlegung der Anfangsbesoldung abgestützt wird. 
 
Jährliche individuelle Lohnüberprüfung 
Wie bei der Rechtsstellungsverordnung des Staatspersonals wird festgelegt, um wieviel sich die 
gesamte Lohnsumme für individuelle Lohnanpassungen maximal erhöhen darf. 
 
Personalkommission 
Die Personalkommission soll in der bisherigen Form aufgehoben werden. Die Konsultation der 
Personalkommission hat in den letzten Jahren kaum stattgefunden. Personalfragen werden in anderen 
Organisationsgefässen, wie der Geschäftsleitung oder der Gesamtkonferenz der Amts- und 
Abteilungsleiter/innen, diskutiert.  
 

A n t r a g  

 
Es sei das revidierte Anstellungsreglement zu beraten und anschliessend zu genehmigen.  

 

 

GEMEINDERAT WEINFELDEN 

 

Der Gemeindepräsident:  Max Vögeli 

Der Gemeindeschreiber:  Reto Marty 

 

Weinfelden, 28. Mai 2019 
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 b
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 b
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 b
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 b
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ra
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 b
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ra
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 d
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Ü
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m
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 d
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 d
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 d
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 d
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at
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 d
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 d
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 d
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. d
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re
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 D
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 d
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 d
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 d
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i d

er
 E

in
te

ilu
ng

 w
er

de
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t:
 

1.
 d
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 D
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 D
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 D
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 p
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 D
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D
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el

le
n 

ei
ne

r 
Fu

nk
tio

ns
st

uf
e 

(I,
 II

, I
II,

 IV
, 

V
, V

I, 
V

II,
 V

III
, I

X
) z

ug
eo

rd
ne

t.
 D
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. d
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 D
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se
tz

te
 P

er
so

n 
fü

hr
t 

m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 jä

hr
lic

h 
ei

ne
 in

di
vi

du
el

le
 

Be
ur

te
ilu

ng
 d

er
 L

ei
st

un
ge

n 
de

r 
ih

r 
un

te
rs

te
llt

en
 A

ng
es

te
llt

en
 m

itt
el

s 
ei

ne
s 

ei
nh

ei
tli

ch
en

 B
eu

rt
ei

lu
ng

sb
og

en
s 

du
rc

h.
 S

ie
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 d
en

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 

de
r 

St
el

le
, d

ie
 a

us
 d

er
 S

te
lle

nb
es

ch
re

ib
un

g 
un

d 
de

m
 S

te
lle

nb
ew

er
tu

ng
sp

ro
to

ko
ll 

er
m

itt
el

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

ka
nn

.  

2 
Si

e 
be

rü
ck

si
ch

tig
t 

di
e 

ve
re

in
ba

rt
en

 Z
ie

le
, d

ie
 e

rr
ei

ch
te

n 
Er

ge
bn

is
se

, d
ie

 
A

rb
ei

ts
w

ei
se

 u
nd

 d
as

 V
er

ha
lte

n 
w

äh
re

nd
 d

er
 A

rb
ei

ts
au

sf
üh

ru
ng

.  

3 
D

ie
 a

llg
em

ei
ne

n 
Zw

ec
ke

 d
er

 L
ei

st
un

gs
be

ur
te

ilu
ng

 s
in

d 
di

e 
Si

ch
er

st
el

lu
ng

 e
in

er
 

be
dü

rf
ni

sg
er

ec
ht

en
 L

ei
st

un
gs

er
br

in
gu

ng
 u

nd
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 d
er

 Z
us

am
m

en
ar

be
it.

 
Si

e 
is

t 
di

e 
G

ru
nd

la
ge

 f
ür

 d
ie

 le
is

tu
ng

sg
er

ec
ht

e 
Fe

st
le

gu
ng

 d
er

 L
öh

ne
 u

nd
 f

ür
 d

ie
 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
vo

n 
Fö

rd
er

un
gs

m
as

sn
ah

m
en

. 
 

Le
is

tu
ng

sb
eu

rt
ei

lu
ng
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1 
D

ie
 v

or
ge

se
tz

te
 P

er
so

n 
fü

hr
t 

jä
hr

lic
h 

m
it 

je
de

r 
ih

r 
un

te
rs

te
llt

en
 a

ng
es

te
llt

en
 P

er
so

n 
m

in
de

st
en

s 
ei

n 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

its
ge

sp
rä

ch
. S

ie
 e

rk
lä

rt
 u

nd
 b

es
pr

ic
ht

 d
ab

ei
 ih

re
 

Le
is

tu
ng

sb
eu

rt
ei

lu
ng

 u
nd

 v
er

ei
nb

ar
t 

m
it 

de
r 

od
er

 d
em

 A
ng

es
te

llt
en

 M
as

sn
ah

m
en

 
fü

r 
di

e 
ko

m
m

en
de

 P
er

io
de

. 

2  
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 b
et

re
ff

en
d 

A
np

as
su

ng
en

 d
es

 L
oh

ns
 k

ön
ne

n 
er

st
 n

ac
h 

Fr
ei

ga
be

 
de

r 
M

itt
el

 d
ur

ch
 d

en
 S

ta
dt

ra
t 

er
öf

fn
et

 w
er

de
n.

  

 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
its

ge
sp

rä
ch

 

A
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. 4
8 

1  
U

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
al

lg
em

ei
ne

n 
Lo

hn
en

tw
ic

kl
un

g 
in

 d
en

 ö
ff

en
tli

ch
en

 
V

er
w

al
tu

ng
en

 u
nd

 in
 d

er
 P

riv
at

w
irt

sc
ha

ft
, d

er
 T

eu
er

un
g 

de
r 

Le
be

ns
ko

st
en

 s
ow

ie
 

de
r 

Fi
na

nz
la

ge
 d

er
 S

ta
dt

 u
nd

 ih
re

r 
Be

tr
ie

be
 e

nt
sc

he
id

et
 d

er
 S

ta
dt

ra
t 

üb
er

 d
en

 
pr

oz
en

tu
al

en
 A

nt
ei

l a
n 

de
r 

ge
sa

m
te

n 
Lo

hn
su

m
m

e 
fü

r 
in

di
vi

du
el

le
 

Lo
hn

an
pa

ss
un

ge
n 

fü
r 

da
s 

fo
lg

en
de

 J
ah

r.
 D

ie
se

r 
be

tr
äg

t 
m

ax
im

al
 1

 P
ro

ze
nt

. 

2 
Er

 k
an

n 
er

lä
ss

t 
Ri

ch
tli

ni
en

 u
nd

 K
rit

er
ie

n 
fü

r 
di

e 
in

di
vi

du
el

le
n 

A
np

as
su

ng
en

 
er

la
ss

en
. 

 

Jä
hr

lic
he

 in
di

vi
du

el
le

 
Lo

hn
üb

er
pr

üf
un

g 

A
rt

. 4
9 

1  
D

er
 S

ta
dt

ra
t 

ka
nn

 e
in

m
al

ig
e 

Pr
äm

ie
n 

fü
r 

So
nd

er
le

is
tu

ng
en

 a
n 

ei
nz

el
ne

 A
ng

es
te

llt
e 

od
er

 a
n 

ei
n 

A
rb

ei
ts

te
am

 a
us

ric
ht

en
. 

2  
V

on
 d

en
 a

us
ge

ric
ht

et
en

 P
rä

m
ie

n 
w

er
de

n 
di

e 
ge

se
tz

lic
he

n 
A

rb
ei

tn
eh

m
er

be
itr

äg
e 

in
 A

bz
ug

 g
eb

ra
ch

t.
 

 

Pr
äm

ie
n 

fü
r 

So
nd

er
le

is
tu

ng
en

 



 

13
 

 A
rt

. 5
0 

A
us

ric
ht

un
g 

un
d 

U
m

fa
ng

 d
er

 S
oz

ia
lz

ul
ag

en
 r

ic
ht

en
 s

ic
h 

na
ch

 d
en

 R
eg

el
un

ge
n 

fü
r 

da
s 

St
aa

ts
pe

rs
on

al
. 

 

So
zi

al
zu

la
ge

n 

 

A
rt

. 5
1 

D
er

 S
ta

dt
ra

t 
le

gt
 d

ie
 T

eu
er

un
gs

zu
la

ge
 jä

hr
lic

h 
fe

st
. 

 
Te

ue
ru

ng
sz

ul
ag

e 

A
rt

. 5
2 

D
er

 A
ns

pr
uc

h 
au

f 
Lo

hn
 b

eg
in

nt
 m

it 
de

m
 T

ag
e 

de
s 

St
el

le
na

nt
rit

te
s 

un
d 

en
de

t 
m

it 
de

m
 T

ag
e 

de
r 

A
uf

lö
su

ng
 d

es
 A

ns
te

llu
ng

sv
er

hä
ltn

is
se

s.
 

 

Be
gi

nn
 u

nd
 E

nd
e 

de
s 

Lo
hn

an
sp

ru
ch

es
 

 

A
rt

. 5
3 

1 
D

er
 B

ru
tt

oj
ah

re
sl

oh
n 

w
ird

 in
 1

3 
M

on
at

sl
öh

ne
n 

au
sg

er
ic

ht
et

.  

2 
D

er
 T

er
m

in
 f

ür
 d

ie
 A

us
za

hl
un

g 
w

ird
 d

ur
ch

 d
en

 S
ta

dt
ra

t 
fe

st
ge

le
gt

. 

3 
D

er
 1

3.
 M

on
at

sl
oh

n 
w

ird
 in

 d
en

 E
in

- 
un

d 
A

us
tr

itt
sj

ah
re

n 
pr

o 
ra

ta
 t

em
po

ris
 

au
sg

er
ic

ht
et

. 

4 
D

ie
 S

oz
ia

lz
ul

ag
en

 w
er

de
n 

m
on

at
lic

h 
m

it 
ei

ne
m

 Z
w

öl
ft

el
 d

es
 J

ah
re

sb
et

ra
ge

s 
au

sg
er

ic
ht

et
. 

 

Lo
hn

sy
st

em
 

A
rt

. 5
4 

1  
D

ie
 A

rb
ei

tn
eh

m
er

be
itr

äg
e 

an
 V

or
so

rg
ee

in
ric

ht
un

ge
n 

w
er

de
n 

vo
n 

de
n 

Be
so

ld
un

ge
n 

ab
ge

zo
ge

n.
 

2  
A

ns
pr

üc
he

 d
er

 S
ta

dt
 g

eg
en

üb
er

 d
en

 A
ng

es
te

llt
en

 a
us

 d
em

 A
ns

te
llu

ng
sv

er
hä

ltn
is

 
kö

nn
en

 m
it 

de
r 

Be
so

ld
un

g 
ve

rr
ec

hn
et

 w
er

de
n,

 w
ob

ei
 d

as
 E

xi
st

en
zm

in
im

um
 n

ic
ht

 
un

te
rs

ch
rit

te
n 

w
er

de
n 

da
rf

. 
 

V
er

re
ch

nu
ng

 

A
rt

. 5
5 

G
eb

üh
re

n 
un

d 
En

ts
ch

äd
ig

un
ge

n 
au

s 
am

tli
ch

er
 T

ät
ig

ke
it 

so
w

ie
 B

es
ol

du
ng

sb
ei

tr
äg

e 
vo

n 
D

rit
te

n 
fa

lle
n 

an
 d

ie
 S

ta
dt

ka
ss

e.
 A

us
na

hm
en

 r
eg

el
t 

de
r 

St
ad

tr
at

. 
 

G
eb

üh
re

na
bl

ie
fe

ru
ng
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 A
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. 5
6 

1  
Be

i d
er

 E
rf

ül
lu

ng
 d

es
 1

0.
 u

nd
 d

an
ac

h 
al

le
r 

w
ei

te
re

n 
fü

nf
 D

ie
ns

tja
hr

e 
er

ha
lte

n 
di

e 
A

ng
es

te
llt

en
 b

is
 z

ur
 E

rr
ei

ch
un

g 
de

s 
re

gl
em

en
ta

ris
ch

en
 R

üc
kt

rit
ts

al
te

rs
 e

in
 

D
ie

ns
ta

lte
rg

es
ch

en
k.

 D
ie

se
s 

be
tr

äg
t 

fü
r 

da
s 

10
. u

nd
 1

5.
 D

ie
ns

tja
hr

 e
in

e 
ha

lb
e,

 a
b 

de
m

 2
0.

 D
ie

ns
tja

hr
 e

in
e 

vo
lle

 M
on

at
sb

es
ol

du
ng

. 

2  
D

as
 D

ie
ns

ta
lte

rs
ge

sc
he

nk
 is

t 
in

 d
er

 R
eg

el
 in

 F
or

m
 e

in
es

 U
rla

ub
es

 z
u 

be
zi

eh
en

. I
n 

A
us

na
hm

ef
äl

le
n 

ka
nn

 d
er

 R
es

so
rt

vo
rs

te
he

r 
od

er
 d

ie
 R

es
so

rt
vo

rs
te

he
rin

 A
us

za
hl

un
g 

be
w

ill
ig

en
. 

3  
Zu

la
ge

n 
w

er
de

n 
da

be
i n

ic
ht

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t.

 
 

D
ie

ns
ta

lte
rs

ge
sc

he
nk

e 

 

A
rt

. 5
7 

1  
Be

i A
rb

ei
ts

un
fä

hi
gk

ei
t 

in
fo

lg
e 

vo
n 

K
ra

nk
he

it 
od

er
  U

nf
al

l w
ird

 d
ie

 v
ol

le
 B

es
ol

du
ng

 
w

äh
re

nd
 lä

ng
st

en
s 

2 
Ja

hr
en

 w
ei

te
r 

au
sg

er
ic

ht
et

. S
ow

ei
t 

de
r 

V
er

di
en

st
au

sf
al

l d
ur

ch
 

So
zi

al
ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

ei
tr

äg
e 

ge
de

ck
t 

is
t,

 w
ird

 d
er

 B
es

ol
du

ng
sa

ns
pr

uc
h 

um
 d

ie
se

 
Le

is
tu

ng
en

 g
ek

ür
zt

. 

2  
Is

t 
ei

n 
D

rit
te

r 
de

m
 o

de
r 

de
r 

A
ng

es
te

llt
en

 g
eg

en
üb

er
 f

ür
 d

ie
 K

ra
nk

he
it 

od
er

 U
nf

al
l 

sc
ha

de
ne

rs
at

zp
fli

ch
tig

, g
eh

en
 d

ie
 S

ch
ad

en
se

rs
at

za
ns

pr
üc

he
 d

er
 g

es
ch

äd
ig

te
n 

Pe
rs

on
 a

uf
 d

ie
 S

ta
dt

 ü
be

r,
 s

ow
ei

t 
di

es
e,

 g
es

tü
tz

t 
au

f 
A

bs
at

z 
1,

 L
ei

st
un

ge
n 

er
br

in
gt

. 

3  
D

er
 S

ta
dt

ra
t 

ka
nn

 d
en

 B
es

ol
du

ng
sa

ns
pr

uc
h 

au
fh

eb
en

 o
de

r 
kü

rz
en

, s
ow

ei
t 

de
r 

od
er

 d
ie

 A
ng

es
te

llt
e 

di
e 

K
ra

nk
he

it 
od

er
 d

en
 U

nf
al

l v
or

sä
tz

lic
h 

od
er

 g
ro

bf
ah

rlä
ss

ig
 

he
rb

ei
ge

fü
hr

t 
ha

t.
 

 

Be
so

ld
un

g 
de

r 
A

ng
es

te
llt

en
 b

ei
 

K
ra

nk
he

it 
un

d 
U

nf
al

l 

A
rt

. 5
8 

D
ie

 B
es

ol
du

ng
sa

ns
pr

üc
he

 u
nd

 d
ie

 R
eg

el
un

ge
n 

be
tr

ef
fe

nd
 S

ch
w

an
ge

rs
ch

af
ts

- 
un

d 
M

ut
te

rs
ch

af
ts

ur
la

ub
 r

ic
ht

en
 s

ic
h 

na
ch

 d
en

 R
eg

el
un

ge
n 

fü
r 

da
s 

St
aa

ts
pe

rs
on

al
. 

 

Be
so

ld
un

g 
be

i 
Sc

hw
an

ge
rs

ch
af

t 
un

d 
N

ie
de

rk
un

ft
 

A
rt

. 5
9 

1 
D

ie
 A

ng
es

te
llt

en
 h

ab
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f 
di

e 
vo

lle
 B

es
ol

du
ng

 w
äh

re
nd

 d
es

 
ob

lig
at

or
is

ch
en

 M
ili

tä
rd

ie
ns

te
s.

 D
er

 S
ta

dt
ra

t 
ka

nn
 F

äl
le

 b
es

on
de

rs
 r

eg
el

n,
 in

 d
en

en
 

di
e 

D
au

er
 d

er
 A

bw
es

en
he

it 
im

 V
er

gl
ei

ch
 z

ur
 D

au
er

 d
es

 A
ns

te
llu

ng
sv

er
hä

ltn
is

se
s 

un
ve

rh
äl

tn
is

m
äs

si
g 

w
ird

. 

2  
D

em
 M

ili
tä

rd
ie

ns
t 

gl
ei

ch
ge

st
el

lt 
si

nd
 d

er
 z

iv
ile

 E
rs

at
zd

ie
ns

t,
 d

er
 Z

iv
ils

ch
ut

zd
ie

ns
t,

 
de

r 
m

ili
tä

ris
ch

e 
Fr

au
en

di
en

st
 u

nd
 d

er
 R

ot
kr

eu
zd

ie
ns

t.
 

3  
Le

is
tu

ng
en

 d
er

 E
rw

er
bs

er
sa

tz
or

dn
un

g 
fa

lle
n 

an
 d

ie
 S

ta
dt

. 

4  
D

er
 S

ta
dt

ra
t 

er
lä

ss
t 

W
ei

su
ng

en
 ü

be
r 

di
e 

Be
so

ld
un

g 
be

i f
re

iw
ill

ig
en

 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
. 

 

Be
so

ld
un

g 
be

i 
M

ili
tä

rd
ie

ns
t 

od
er
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vi
le

m
 E

rs
at

zd
ie
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. 6
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Be
im

 T
od

e 
ei

ne
r 

an
ge

st
el

lte
n 

Pe
rs

on
 w

ird
 a

n 
di

e 
H

in
te

rb
lie

be
ne

n,
 d

er
en

 V
er

so
rg

er
 

od
er

 V
er

so
rg

er
in

 v
er

st
or

be
n 

is
t,

 d
ie

 B
es

ol
du

ng
 b

is
 z

um
 E

nd
e 

de
s 

dr
itt

en
 M

on
at

s,
 

de
r 

de
m

 S
te

rb
em

on
at

 f
ol

gt
, w

ei
te

r 
au

sb
ez

ah
lt.

 
 

Be
so

ld
un

gs
na

ch
-

ge
nu

ss
 

 

A
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. 6
1 

Be
so

ld
un

g 
un

d 
A

ns
te

llu
ng

sb
ed

in
gu

ng
en

 f
ür

 a
us

hi
lfs

w
ei

se
 o

de
r 

st
un

de
nw

ei
se

 
A

ng
es

te
llt

e 
le

gt
 d

er
 S

ta
dt

ra
t 

fe
st
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A
us

na
hm

en
 

A
rt

. 6
2 

1  
D

ie
 P

er
so

na
lk

om
m

is
si

on
 n

im
m

t 
St

el
lu

ng
 z

u 
gr

un
dl

eg
en

de
n 

Pe
rs

on
al

fr
ag

en
, d

ie
 ih

r 
vo

m
 S

ta
dt

ra
t 

vo
rg

el
eg

t 
w

er
de

n.
 S

ie
 k

an
n 

de
m

 S
ta

dt
ra

t 
V

or
sc

hl
äg

e 
fü

r 
pe

rs
on

al
re

ch
tli

ch
e 

Er
la

ss
e 

un
te

rb
re

ite
n.

 In
sb

es
on

de
re

 e
nt

sc
he

id
et

 d
er

 S
ta

dt
ra

t 
üb

er
 

A
nt

rä
ge

 z
ur

 Ä
nd

er
un

g 
di

es
er

 V
er

or
dn

un
g 

na
ch

 e
in

ge
he

nd
er

 K
on

su
lta

tio
n 

de
r 

Pe
rs

on
al

ko
m

m
is

si
on

. N
ic

ht
 z

u 
ih

re
r 

A
uf

ga
be

 g
eh

ör
t 

di
e 

Be
ur

te
ilu

ng
 e

in
ze

ln
er

 
ko

nk
re

te
r 

A
rb

ei
ts

ve
rh

äl
tn

is
se

 u
nd

 M
on

at
sg

eh
äl

te
r.

 

2  
D

ie
 P

er
so

na
lk

om
m

is
si

on
 b

es
te

ht
 a

us
: 

 
D

em
/d

er
 S

ta
dt

pr
äs

id
en

t/
in

,  
de

m
 P

er
so

na
lc

he
f 

od
er

 d
er

 P
er

so
na

lc
he

fin
, 

de
m

 C
he

f 
od

er
 d

er
 C

he
fin

 d
er

 F
in

an
zv

er
w

al
tu

ng
, 

 
4 

V
er

tr
et

un
ge

n 
de

s 
Pe

rs
on

al
s 

3 
D

ie
 P

er
so
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